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Im Vorfeld gab die Totalre-
vision der Ortsplanung in 
Meggen viel zu reden. Doch 
das Stimmvolk hat sich am 
Wochenende deutlich dafür 
ausgesprochen. Zur Genug-
tuung von Gemeindeammann 
Arthur Bühler. 

Meggen hat am Wochenende mit 70 
Prozent die Totalrevision der Orts-
planung Meggen ziemlich deutlich 
angenommen. Das ist bestimmt eine 
Genugtuung für Sie?
Die Stimmberechtigten hatten mehr-
fach Gelegenheit zur Stellungnahme. 
Auf Grund der Rückmeldungen im 
Rahmen der verschiedenen Verfah-
rensschritte kannten wir die Anliegen 
der Bevölkerung und konnten entspre-
chend reagieren. Die Resonanz in der 
Öffentlichkeit vor der Abstimmung war 

sehr positiv, sodass wir die Annahme 
der Vorlage erwarten konnten. Ja: Nach 
5 Jahren intensiver Planungsarbeit be-
deutet diese deutliche Zustimmung für 
mich eine grosse Genugtuung.

Hat die Abkopp-
lung des Golf-
platzprojekts die 
Meinung beein-
flusst? Wie sehen 
Sie das? 
Totalrevision der 
Ortsplanung und 

Golfplatzprojekt waren ja immer als 
getrennte Vorlagen vorgesehen. Wäre 
am gleichen Wochenende über beide 
Themen gleichzeitig abgestimmt wor-
den, wäre die Stimmbeteiligung zwei-
felsohne deutlich höher gewesen, was 
das Resultat eher positiv beeinflusst 
hätte. So gesehen war die Abkopplung 
ein Nachteil. 

Die Gegner hatten im Vorfeld man-
gelnde Verkehrskonzeption geltend 
gemacht. In der Regel ist das ein 
Argument, das in der Öffentlichkeit 
Anklang findet. Wieso haben sich die 
Meggerinnen und Megger davon nicht 

überzeugen lassen?
Wir hatten immer darauf hingewiesen, 
dass mit Verkehrsrichtplan, Erschlies-
sungsrichtplan, Verkehrsmodell und 
Tempo-30 Konzept die entscheidenden 
Instrumente zur Verfügung stehen, und 
das hat die Stimmberechtigten über-
zeugt. 

Die Ortsplanung beschreitet viele 
neue Wege. Auf welche Aenderungen 
sind Sie besonders stolz?
Wir haben Bebauungskonzepte ver-
langt und wir haben die Etappierung 
vertraglich gesichert. Mein wichtig-
stes Anliegen war allerdings die Pla-
fonierung von Mietzinsen. Dass wir 
das erreichen konnten und die Stimm-
berechtigten das honorierten, darauf 
bin ich stolz. 
 
Wie waren die Reaktionen der Partei-
en? 
Alle Ortsparteien hatten im Vorfeld zur 

Abstimmung die JA-Parole herausge-
geben. Zum Abstimmungsergebnis hat 
sich mir gegenüber allerdings erst die 
FDP geäussert, erwartungsgemäss sehr 
positiv.

Erschwinglichen Wohnraum zu 
schaffen, ist ein Ziel der neuen Orts-
planung. Gibt es hierfür zeitliche kon-
krete Umsetzungspläne?
Wir werden in den folgenden Planungs-
schritten (Sondervorschriften zu den 
Gestaltungsplänen und Bauprojekte) 
die Umsetzung der vertraglichen Ver-
einbarungen spezifizieren. Bekannt ist, 
dass wir in den nächsten zehn Jahren 
die Bauten in den Entwicklungsgebie-
ten etappiert realisieren wollen. Damit 
besteht auch die Gewähr, dass über 
diese Zeitepoche, und in zeitlichen Ab-
ständen, immer wieder erschwinglicher 
Wohnraum auf den Markt kommt.

Stolz auf die Plafonierung der Mietzinsen
Arthur Bühler, Gemeindeammann Meggen

L U K B

1.875 % Anleihe mit Laufzeit 
2010 bis 2020 
Die Luzerner Kantonalbank begibt eine 
1.875 % Anleihe über 300 Millionen 
Schweizer Franken mit Reopening-Klausel 
(Valorennummer: 11.426.144). Der Emissi-
onspreis beträgt 100.30 % und die Laufzeit 
zehn Jahre fest. Zeichnungsschluss ist der 
25. Juni 2010, die Liberierung erfolgt auf 
den 30. Juni 2010. Die Kotierung wird an 
der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange 
beantragt. Die Ratingagentur Standard & 

Poor‘s stuft die Luzerner Kantonalbank mit 
AA+ ein. Die Rechte der Investoren werden 
in einer Globalurkunde auf Dauer verbrieft. 
Druck und Auslieferung von Einzelurkun-
den sind während der ganzen Anleihedauer 
nicht vorgesehen. Die Stückelung beträgt 
5000 Franken und ein Mehrfaches davon. 
Die Luzerner Kantonalbank behält sich das 
Recht vor, den Nominalbetrag dieser Anlei-
he zu einem späteren Zeitpunkt durch Aus-
gabe weiterer, mit dieser Anleihe fungiblen 
Tranchen zu erhöhen. 

Arthur Bühler

KV-Abschluss: Es geht auch ohne Lehrstelle!
Am KV Business College® der 
SEITZ Handels- und Kaderschu-
le können Jugendliche und Er-
wachsene das eidg. Fähigkeits-
zeugnis als Kaufmann/Kauffrau 
erwerben, ohne eine Lehrstelle 
zu besetzen. 

Keine Lehrstelle? Unsichere Zukunft? 
Vor diesem Problem stehen zur Zeit viele 
Schulabgängerinnen und Schulabgänger 
oft gemeinsam mit ihren Eltern. Der Druck 
auf die Jugendlichen ist in der aktuellen 
wirtschaftlichen Situation gross. Wer spä-
ter keine abgeschlossene kaufmännische 
Grundausbildung vorweisen kann, hat im 
Arbeitsmarkt schlechte Karten. Das gilt 
auch für Menschen, die freiwillig oder 
unfreiwillig eine kaufmännische Umschu-
lung anstreben.

KV Business College® - Vollwertige Al-

ternative zur herkömmlichen KV-Lehre
Am KV Business College® der SEITZ er-
werben Ausbildungswillige das eidg. Fä-
higkeitszeugnis als Kauffrau/Kaufmann 
mit Ausbildungsprofil B oder E. Die Aus-
bildung stellt eine vollwertige Alternative 
zur KV-Lehre dar. Der Ausbildungsstoff 
richtet sich nach den einschlägigen eidg. 
Richtlinien. Die Absolvierenden legen die 
gleichen, nach eidg. Kriterien festgelegten 
Prüfungen ab wie Lehrlinge. 

Attraktives Stufenkonzept und
einjähriges Vollzeitpraktikum
Die Studierenden schliessen als erste Stufe, 
das kaufmännische Basisjahr (10. Schul-
jahr), mit dem Bürofachdiplom VSH ab. 
Nach dem 3. Semester verfügen sie über 
solides kaufmännisches Grundwissen. Da-
mit steigen sie in das einjährige Praktikum 
ein und erwerben als Praktikanten/innen 
im Vollzeiteinsatz mindestens ebensoviel 
praktische Übung wie Lehrlinge an drei 
Wochentagen. Praktikanten/innen erhalten 

einen für das 3. Lehrjahr üblichen Lehr-
lingslohn. Während der Praktikumszeit 
besuchen sie an einem Abend pro Woche 
den Sprachunterricht und bleiben so mit 

der Schule verbunden. Im 6. Semester 
werden die Studierenden systematisch und 
intensiv auf die eidg. Abschlussprüfungen 
vorbereitet.

Unterschiede zur KV-Lehre
Die mühsame Suche nach einer Lehr-
stelle entfällt. Vielen Studierenden fällt 
es leichter, sich zuerst auf die Schule zu 
konzentrieren und dann das Praktikum zu 
absolvieren. Die SEITZ vermittelt eine ge-
eignete Praktikumsstelle, bereitet die Stu-
dierenden auf die Praktikumseinsätze vor 
und begleitet sie während des ganzen Prak-
tikums. Bereits nach 2 Semestern haben 
sie einen Abschluss in der Hand, das Büro-
fachdiplom VSH. Auf Grund ihres kauf-
männischen Wissens stehen ihre Chancen 
für interessantere Praktikumsaufgaben gut. 
Den Entscheid für das Ausbildungsprofil 
B oder E müssen die Studierenden im Ge-
gensatz zu Lehrlingen erst nach einem Jahr 
treffen. Die Prüfungen werden intensiv 
vorbereitet und in Etappen abgelegt, was 

ebenfalls eine Erleichterung bedeutet. 

«SEITZ-Garantie»
Die SEITZ ist seit 70 Jahren in Luzern. 
Sie garantiert seriöse Beratung, beste Aus-
bildungsqualität, persönliche Betreuung 
und höchste Abschlusserfolge. In den ver-
gangenen 10 Jahren haben mit einer Aus-
nahme alle KV-Absolventen der SEITZ 
den Abschluss erfolgreich bestanden. Ein 
Team erfahrener Bildungsfachleute be-
gleitet und betreut die Studierenden und 
schafft so die Grundlage für den sicheren 
Erwerb des eidg. Fähigkeitszeugnisses. 
Bezeichnenderweise wählen zwei von 
drei Studierenden die SEITZ auf Grund 
persönlicher Empfehlungen ehemaliger 
SEITZ-Absolventen.

Nächster Info-Anlass:
23. Juni 2010, 17 Uhr.

SEITZ Handels- und Kaderschule Luzern
Winkelriedstrasse 36, 6003 Luzern
Tel. 041 210 94 93 • www.seitz-schulen.ch
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Die SEITZ-Schulleitung (v.l.): Matt-
hias Lüthi, Benedikt Meyer, Zoran 
Milosavljevic
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Anerkennung für
Fabio Di Càsola
Der künstlerische Lei-
ter von «klang-Mu-
siktage auf Schloss 
Meggenhorn» – der  
Schweizer Klarinettist 
Fabio Di Càsola (Bil) 
– ist Gast bei «Soirée 
Classique – Konzert & 
Gespräch» im Kauf-
leuten, Zürich, wo schon Künstler-
Innen eingeladen waren wie Patricia 
Kopatchinskaja, Sol Gabetta, Hélène 
Grimaud, Xavier de Maistre, Vesse-
lina Kasarova u.a.
Nun erklingt in dieser Reihe zum ers-
ten Mal ein Holzblasinstrument, ge-
spielt vom Schweizer Klarinettisten 
Fabio Di Càsola. Gespielt wird ein ab-
wechslungsreiches Programm, damit 

man die faszinie-
renden Klangwel-
ten der Klarinette 
erleben kann: Ro-
bert Schumann: 
Fantas ies tücke , 
op. 73 / Béla 
Kovács: Hom-
mage à Manuel 
de Falla / Ludwig 
van Beethoven: 

Allegro con brio aus dem «Gassen-
hauer» Trio, op. 11 / Franz Schubert: 
Allegro moderato aus der Arpeggi-
one-Sonate, D.821 / Giuseppe Verdi 
(Lovreglio): Traviata-Fantasie / Nino 
Rota: Valzer lento und Finale.
Darauf folgt ein Gespräch mit dem 
Künstler.
Dienstag, 22. Juni, 20 Uhr
www.kaufleuten.com

Die Beach-Handballerinnen 
des BHC Luzern, unter dem 
Namen Playadettes bekannt, 
holten in Espinho (Portugal) 
den Europameistertitel für 
Clubteams. Seit den Anfän-
gen dabei ist auch die in Ad-
ligenswil wohnende Georgia 
Bucher Dittrich. 

Welches sind Ihre Eindrücke von 
diesen Endrundenspielen der 
Champions League der Beach-
Handballerinnen?
Georgia Bucher Dittrich: Der er-
freuliche Erfolg in Espinho ist in 
erster Linie eine Teamleistung, und 
zwar nicht nur von den Spielerin-
nen, sondern ebenso des Betreu-
ungsteams: von Teammanager Bert 
Evers bis zur Trainerin Angelica 
Bucher, von Physiotherapeutin und 
Mentaltrainerin Susan Peyer bis 
zum Coach Ursi Käppeli.

Wie beurteilen Sie den Stand der noch 
jungen Sportart?
Der Beach-Handball entwickelt sich kon-
tinuierlich, sowohl im technischen wie 
im taktischen Bereich. Das Teamwork 

spielt eine entscheidende Rolle, bedingt 
durch die regelkonformen fliegenden 
Auswechslungen. 

Wie ist es am letzten Wochenende in 
Kriens am Qualifikationsturnier der 
Swiss Master Tour gelaufen?

Nachdem wir bis ins Endspiel vorgedrun-
gen sind, wurden wir von den Beach-
Handballerinnen von Münsingen besiegt. 
Sie haben uns nach der Europa-Euphorie 
wieder auf den Boden der Realität geholt. 
Diesen warnenden Schuss vor den Bug 
können wir gut verdauen.

Europameisterin aus Adligenswil
Luzerner Playadettes siegreich in Portugal

Die siegreichen Luzerner Playadettes mit Georgia Bucher Dittrich (hinten rechts).


